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Cojc7a8;les Das fchönf’ce Nivellement iPt das concave (Fig. 95), das aus der Horizontalen
Nivellement oder aus einer fchwächeren Steigung in eine Pcärkere Steigung übergehende. Wäh—

rend auf der gleichmäßig fallenden oder fleigenden Straße die entfernteren auf oder

an der Straße befindlichen Gegenftände durch die näheren Gegenftände dem Auge
des Befchauers verdeckt werden, löfen fich auf der concav profilirten Straße die
entfernteren Dinge von den näheren ab, fowohl wenn man von der unteren zur

oberen Strecke hinfchaut, als in umgekehrter Richtung. Wenn »der Kopf der Straße
fich hebt«, fo erfcheint die Straße fiattlicher, das Bild reicher, die Perfpective wirk-
famer, der Verkehr beffer überfehbar. Die Länge der Straße, d. h. das Verhältnifs

der Länge zur Breite derfelben, kann hierbei das in Art. 169 (S. 74) befprochene
Verhältniß 1 : 80 ohne Schaden überfchreiten, da, in jeder Richtung gefehen, das
Ende deutlicher hervortritt. Herrliche Beifpiele concav nivellirter Straßen find in
Paris die vom Triumphbogen zum Eintrachtplatz hinabführende Avenue der Champs-

Blyfe'es und die Rue Lafayez‘le von SZ. Vi;zceul de Paul abwärts“). Andere Beifpiele
diefer Art find der Boulevard du _‘Yardz'n &az‘am'que und der Boulevard du [Midi zu
Brüffel, die Via Nazz'onale zu Rom, die Via Roma zu Genua, die Olga-Straße zu
Stuttgart. Auch auf grofsen freien Plätzen kommt das concave Nivellement zur
entfcheidenden Wir- _

kung, z. B. auf dem um ‚ Flg' 95'
St. Pelers-Platze zu B
Rom, welcher im

8. Kapitel diefes Ab-

fchnittes befprochen

werden wird.

Es if’t ein un—
gemein anziehendes

Bild, des Abends auf

folchen in leicht gekrümmtem Hohlbogen abfallenden Straßen die guirlandenartige

Linie der Straßenlaternen zu verfolgen, zwifchen welchen bei ftarkem Verkehre ein

Schwarm von Wagenlichtern hindurchzittert; bei fef’clichen Gelegenheiten wird die
Wirkung beifpielsweifc auf den Clzamps-Blyfe'es zu Paris in das Feenhafte gelteigert.

179— Die gleichmäßig anf’ceigende oder wagrechte Straße fieht dem gegenüber fi:eif

Langeohsntarsen und leer aus. Eben fo wenig wie man eine Straße auf Stunden Länge geradlinig

Gefällwechfel- durchführen darf, was den unbefriedigenden Eindruck hervorruft, als ob man etwa

mit ‚einem Meffer die Stadt nach Art eines Kuchens in zwei Theile getrennt und
etwas aus einander gefchoben hätte, eben fo reizlos _ift es, eine gerade Straße von

beträchtlicher Längenausdehnung ohne jeden Gefällwechfel anzulegen. Viele moderne

Straßen mögen diefem Umfiande in noch höherem Maße ihre langweilige, einförmige

Erfcheinung verdanken, als der ununterbrochen geradlinigen Häuferflucht.

130— Die Straße mit gerader Gefällslinie könnte man äfthetifch neutral nennen; aber

Convexes verletzend und unfchön wird das Strafsenbild, wenn das Nivellement ein convexes ifl,

d.h. wenn im Längenprofil derStraße fich ein Rücken bildet. Das Auge vermag

dann die Straßenfläche nur bis zu dem Rückenpunkte zu verfolgen; hinter diefem

verfchwindet die Straßenfläche oder verkürzt fich plötzlich (Fig. 96). Beifpiele

folcher Straßen find die Theaterftrafse zu Aachen, die Königsftrafse zu Altona, die

Königsftraße zu Stuttgart, die Bahnhofsftrafse zu Augsburg, der Boulevard de la Befu-
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39) Vergl.: STÜBBEN, ]. Paris in Bezug auf Straßenbau und Stadterweiterung. Zeitfchr. f. Bauw. 1879, S. 377.  


